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(57) Hauptanspruch: Verriegelungssystem (1) für jeweils
zwei größere Seitenflächen (2) und Ränder (3) aufweisen-
de plattenförmige Paneelen (4.1, 4.2), die jeweils zur Ver-
bindung gleichartiger Paneelen zu einem Fußboden-, Wand-
oder Deckenbelag wenigstens an zwei sich gegenüberlie-
genden Rändern (3) mit zueinander komplementäre Haken-
profile (5.1, 5.2), einem ersten Hakenprofil (5.1) und einem
zweiten Hakenprofil (5.2), mit jeweils einem einen Haken-
vorsprung (7.2) und eine in einer senkrecht zu den größe-
ren Seitenflächen (2) und zu einer Längsrichtung der gegen-
überliegenden Rändern (3) Querrichtung (q) wirksame ers-
te Hinterschneidung (9.1) aufweisenden Hakenelement (6)
versehen sind, wobei die Hakenelemente (6) komplementä-
rer Hakenprofile (5.1, 5.2) benachbarter Paneelen (4.1, 4.2)
in einer Fügebewegung (f) mit zumindest mit einer Kompo-
nente senkrecht zur größeren Seitenfläche (22) jeweils un-
ter Eingriff ihres Hakenvorsprungs (7.2) in die erste Hinter-
schneidung (9.1) des jeweils anderen Hakenelementes (6)
in eine Verbindungsposition hinein eingreifend verhaken, ein
einen ersten Federabschnitt (12.1) und einen ersten Fußab-
schnitt (13.1) aufweisendes profilartiges Sperrelement (11)
vorgesehen ist, das...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verriegelungssys-
tem für jeweils zwei größere Seitenflächen und Rän-
der aufweisende plattenförmige Paneelen, die jeweils
zur Verbindung gleichartiger Paneelen zu einem Fuß-
boden-, Wand- oder Deckenbelag wenigstens an
zwei sich gegenüberliegenden Rändern mit zuein-
ander komplementäre Hakenprofile, einem ersten
Hakenprofil und einem zweiten Hakenprofil, mit je-
weils einem einen Hakenvorsprung und eine in einer
senkrecht zu den größeren Seitenflächen und zu ei-
ner Längsrichtung der gegenüberliegenden Rändern
Querrichtung wirksame erste Hinterschneidung auf-
weisenden Hakenelement versehen sind, wobei die
Hakenelemente komplementärer Hakenprofile be-
nachbarter Paneelen in einer Fügebewegung mit zu-
mindest mit einer Komponente senkrecht zur größe-
ren Seitenfläche jeweils unter Eingriff ihres Haken-
vorsprung in die erste Hinterschneidung des jeweils
anderen Hakenelementes in eine Verbindungsposi-
tion hinein eingreifend verhaken, ein einen ersten
Federabschnitt und einen ersten Fußabschnitt auf-
weisendes profilartiges Sperrelement vorgesehen ist,
das in der ersten Hinterschneidung des ersten Ha-
kenprofils einlegbar ist, die erste Hinterschneidung
zumindest des ersten Hakenprofils eine senkrecht zu
den größeren Seitenflächen wirksame zweite Hinter-
schneidung aufweist und das Sperrelement mit Er-
reichen der Verbindungsposition der beiden Panee-
len mit seinem ersten Federabschnitt in einer Ver-
riegelungsbewegung automatisch aus einer Offenpo-
sition in eine senkrecht zu den größeren Seitenflä-
chen wirksame, in Verbindungsposition der beiden
Paneelen der zweiten Hinterschneidung des ersten
Hakenprofils gegenüber liegende dritte Hinterschnei-
dung des Hakenelementes des zweiten Hakenprofils
unter formschlüssiger Verriegelung der beiden Ha-
kenprofile senkrecht zu den größeren Seitenflächen
in eine Verriegelungsposition hinein eingreift. Die Er-
findung betrifft ferner ein Paneel mit dem Verriege-
lungssystem.

[0002] Ein gattungsgemäßes Verriegelungssystem
ist aus der WO 00/47841 bekannt, gemäß der ein
Sperrelement mit zwei endseitigen Federabschnit-
ten vorgesehen ist, das die erste und zweite Hin-
terschneidung auskleidend in denselben eingepasst
eingelegt ist.

[0003] In der WO 2007/008139 A1 wird ein Verrie-
gelungssystem beschrieben, bei dem das Sperrele-
ment mit einem Verriegelungsabschnitt in die zwei-
te Hinterschneidung unter Anlage an einer Wandung
derselben eingelegt wird, wobei sein Fußabschnitt
von einer Wandung der der ersten Hinterschneidung
des ersten Hakenprofils abgehoben ist. Mit Absen-
ken des zweiten Hakenprofils drückt dasselbe den
Fußabschnitt gegen die Wandung der ersten Hinter-
schneidung, wodurch gleichzeitig der Verriegelungs-

abschnitt in die dritte Hinterschneidung hinein gehe-
belt wird.

[0004] Die WO 03/016654 offenbart ein Verriege-
lungssystem, bei dem das Verriegelungselement mit
seinem Fußabschnitt in einer zusätzlichen Nut in
Querrichtung eingesteckt und festgelegt ist.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist, ein Verriegelungs-
system der eingangs genannten Art bereitzustellen,
das einfach aufgebaut ist und Paneelen in der Ver-
bindungsposition zuverlässig verriegelt.

[0006] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch die Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen werden in den Unteransprü-
chen beschrieben. Die gestellte Aufgabe wird bereits
dadurch gelöst, dass sich das Sperrelement mit dem
ersten Fußabschnitt in der ersten Hinterschneidung
abstützt und die zweite Hinterschneidung einen von
dem Sperrelement in der Verriegelungsposition und
dem ersten Hakenprofil begrenzten Raum aufweist,
in dem oder in den hinein das Sperrelement mit sei-
nem ersten Federabschnitt in die Offenposition hinein
elastisch auslenkbar ist.

[0007] Vorgesehen ist somit ein Verriegelungssys-
tem mit einem einfach ausgebildeten Sperrelement.
Es hat den Vorteil, dass das Sperrelement gleich in
eine Position eingesetzt werden kann, aus der es
mit seinem ersten Federabschnitt ausgelenkt werden
kann. Mittels des vorgesehenen Raums ist gewähr-
leistet, dass die Auslenkung des Federabschnittes
gegen eine Federkraft nicht behindert werden kann,
so dass das Sperrelement mit seinem ersten Feder-
abschnitt unter zumindest teilweiser Federentspan-
nung in die dritte Hinterschneidung hinein eingreifen
kann. Vorzugsweise ist das Sperrelement mit seinem
ersten Federabschnitt beabstandet zu der die zweite
Hinterschneidung begrenzende Wandung des ersten
Hakenprofils so angeordnet und/oder dimensioniert,
dass auch in seiner Offenposition des Sperrelemen-
tes in dem Raum ein erster Freiraum zur Aufnahme
von Fremdpartikeln, wie Staub und Abrieb, verbleibt,
die andernfalls einer präzisen vollständigen Fügebe-
wegung bis zur Endposition der Paneelen im Weg
sein würden.

[0008] Die Hakenprofile können übliche Hakenele-
mente mit überwiegend in Querrichtung weisende
seitlichen Schrägen, einer die erste Hinterschnei-
dung seitlich begrenzenden ersten Schräge und ei-
ner der ersten Schräge in Querrichtung gegenüber-
liegenden zweiten Schräge, aufweisen, an denen sie
bei der Fügebewegung abgleiten können. Hierüber
können sich die Kanten beider Paneelen gegenein-
ander ziehen und in Stoßflächen senkrecht zur Quer-
richtung so in einer Verbindungsebene gegeneinan-
der gepresst werden, dass an der Oberseite der an-
einander angrenzenden Paneelen keine Spaltbildung
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auftritt. Dies wird in der WO 03/016654 näher be-
schrieben, auf die in dieser Hinsicht Bezug genom-
men wird.

[0009] Das in die erste Hinterschneidung des ersten
Hakenprofils eingelegte Sperrelement kann in der Fü-
gebewegung mit seinem ersten Federabschnitt un-
ter elastischer Auslenkung desselben in die zwei-
te Hinterschneidung des ersten Hakenprofils an der
zweiten Schräge des zweiten Hakenprofils abgleiten
und mit Erreichen der dritten Hinterschneidung des
zweiten Hakenelementes unter formschlüssiger Ver-
bindung der beiden Paneelen verriegelnd in die drit-
te Hinterschneidung hinein eingreifen. Vorzugswei-
se liegen zugeordnete zweite Hinterschneidung des
ersten Hakenprofils und dritte Hinterschneidung des
zweiten Hakenprofils in der Verbindungsposition in
der Verbindungsebene einander gegenüber. Somit
kann das Sperrelement unter Durchgriff durch die
Verbindungsebene in die dritte Hinterschneidung ein-
greifen. Das Sperrelement kann unter leichter Feder-
vorspannung an dem Hakenelement des zweiten Ha-
kenprofils anliegen. Die zweite Schräge eines Ha-
kenelementes kann, zumindest soweit ein Abgleiten
des Sperrelementes an dieser zweiten Schräge vor-
gesehen ist, steiler als dessen erste Schräge ange-
stellt sein, d. h. eine geringere Richtungskomponen-
te in Querrichtung als dessen erste Schräge aufwei-
sen. Damit kann der erste Federabschnitt vorteilhaft
stärker ausgelenkt und vorgespannt werden. Es ver-
steht sich, dass die Zusammenhänge allgemein und
auch bei Vorsehen eines weiter unten beschriebe-
nen zusätzlichen zweiten Federabschnittes unter zy-
klischer Vertauschung der adjektivisch verwendeten
Ordnungszahlen erste und zweite gelten können.

[0010] Diese Ausbildung des Verriegelungssystems
kann für alle zueinander komplementären Ränder-
paaren des Paneels vorgesehen sein. Bei rechtwink-
ligen Paneelen können zwei Ränderpaare mit jeweils
zwei zueinander komplementären Hakenprofilen vor-
gesehen sein. Die Fügebewegung kann in üblicher
Weise mit Ansetzen eines neuen oberen Paneels an
ein an bereits verlegtes, in einer Verlegeebene an-
geordnetes unteres Paneels mit zumindest mit einer
Komponente senkrecht zur größeren Seitenfläche er-
folgen. Hierbei kann das obere Paneel auf das untere
Paneel senkrecht zu dessen größeren Seitenflächen
abgesenkt werden, wobei das Sperrelement über sei-
ne gesamte Länge vorzugsweise gleichmäßig in sei-
ne Offenposition hinein ausgelenkt und in seine Ver-
riegelungsposition hinein verriegelt. Die Fügebewe-
gung kann auch dadurch erfolgen, das das obere
Paneel an dem unteren Paneel verschwenkt wird.
Hierzu kann das neue Paneel an das untere Paneel
angesetzt und anschließend heruntergeklappt bezie-
hungsweise herunterverschwenkt werden, bis es in
der gemeinsamen Verlegeebene der Paneelen liegt
und selbsttätig verriegelt. Das obere Paneel kann
an der dem übrigen Bodenbelag abgewandten Ecke

oder bevorzugt an dem zugewandten Hakenprofil des
unteren Paneels schräg, d. h. in einem Winkel größer
0° und kleiner 90°, zu dessen größere Seitenfläche
bzw. zur gemeinsamen Verlegeebene angesetzt und
an dieser bzw. diesem als Schwenkpunkt in die Ver-
legeebene hinein verschwenkt werden. Hierbei kann
das Sperrelement entsprechend dem Fortschritt in
der Schwenkbewegung über seine Länge fortschrei-
tend ausgelenkt werden und anfangs zumindest teil-
weise verriegeln. Das Verschwenken des oberen Pa-
neels an dem unteren Paneel ist beispielsweise in
DE 10 2005 062 361 A1 beschrieben, deren Offenba-
rungsgehalt bezüglich des dort beschriebenen Ver-
schwenkvorganges mit in den dieser Anmeldung auf-
genommen.

[0011] Vorzugsweise ist das erfindungsgemäße
Verriegelungsprofil lediglich an zwei zueinander kom-
plementären Hakenprofilen vorgesehen. Sind die Pa-
neelen länglich mit längeren und kürzeren Rändern
versehen, so ist das erfindungsgemäße Verriege-
lungssystem vorzugsweise an den kürzeren Rändern
angeordnet sein. Die längeren Ränder können bei-
spielsweise ein anderes bekanntes Verriegelungs-
system oder ein übliches Nut-Feder-Profil aufweisen.

[0012] Vorzugsweise verbleibt in der Verriegelungs-
position des Sperrelementes für Fremdpartikel ein
zweiter Freiraum zwischen dem ersten Federab-
schnitt und der zweiten Schräge des Hakenelemen-
tes des zweiten Hakenprofils. Dieser zweite Freiraum
kann sich in Richtung zum ersten Fußabschnitt hin
keilförmig erweitern.

[0013] Vorzugsweise stützt sich der erste Fußab-
schnitt des Sperrelementes flächig in der ersten Hin-
terschneidung ab. Die Hakenprofile können jeweils
eine die erste Hinterschneidung und der zweiten Hin-
terschneidung enthaltende nutenartige Ausnehmung
mit Nutgrund und Nutseitenwänden aufweisen. Die
erste Nutseitenwand kann die erste Schräge ausbil-
den. Die eine als erste Nutseitenwand ausgebilde-
te Nutseitenwand kann die erste Hinterschneidung
und die andere als zweite Nutseitenwand ausgebilde-
te Nutseitenwand kann die zweite Hinterschneidung
begrenzen. Die erste Nutseitenwand kann die erste
Schräge ausbilden. Das Sperrelement kann sich mit
seinem ersten Fußabschnitt an dem Nutgrund und
den Nutseitenwänden der zugeordneten ersten Aus-
nehmung abstützen. Das Sperrelement kann in der
Einlegeposition über seinen ersten Fußabschnitt un-
ter Anlage an zumindest einer der Nutseitenwände
und dem Nutgrund formschlüssig in der Ausnehmung
angeordnet sein. Das Sperrelement kann zu seiner
Lagefixierung in Einlegeposition unter vorzugsweise
geringer Vorspannung zwischen den Nutseitenwän-
den eingeklemmt angeordnet sein.

[0014] Der erste Fußabschnitt kann dem Nutgrund
angepasst sein. Er kann mit einer Anlagefläche flä-
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chig vorzugsweise über den gesamten Nutgrund an-
liegen, wobei Anlagefläche und Nutengrund ein kon-
gruentes Profil aufweisen können. Der erste Fußab-
schnitt kann des Sperrelements gerade, d. h. unge-
krümmt oder ungebogen sein. Der Nutgrund kann
zumindest in etwa parallel zu den größeren Seiten-
flächen verlaufend angeordnet sein. Somit kann die
Verrastung des Sperrelementes in die dritte Hinter-
schneidung hinein ohne Verformung des ersten Fuß-
abschnittes erfolgen.

[0015] In Anpassung an das zweite Hakenprofil kann
der erste Fußabschnitt in einem ersten Winkel grö-
ßer 90° zum ersten Federabschnitt abgewinkelt sein.
Der Nutgrund kann zumindest in etwa parallel zu den
größeren Seitenflächen verlaufen. Der erste Fußab-
schnitt kann in Anpassung an die zweite Schräge des
Hakenelementes des zweiten Hakenprofils in einem
ersten Winkel größer 90° zum ersten Federabschnitt
abgewinkelt sein, wobei der erste Winkel vorzugs-
weise kleiner als die Anstellung der zweiten Schrä-
ge des zweiten Hakenprofils ist. Die zweite Nutsei-
tenwand und der Nutgrund einen zweiten Winkel ein-
schließen, der vorzugsweise etwas größer, vorzugs-
weise bis 20° größer als der erste Winkel zwischen
erstem Fußabschnitt und erstem Federabschnitt des
Sperrelementes ist. Damit kann der Raum für das
Verschwenken des ersten Federabschnittes bereit-
gestellt werden.

[0016] Vorzugsweise stützt sich der Hakenvor-
sprung des zweiten Hakenprofils in der Verbindungs-
position über das Sperrelement an der ersten Aus-
nehmung ab. Damit kann an dieser Stelle eine Kraft-
übertragung senkrecht zu den größeren Seitenflä-
chen zwischen den Hakenprofilen erfolgen.

[0017] In einer bevorzugten Ausbildungsform kann
das Sperrelement einen in Querrichtung zum ers-
ten Federabschnitt beabstandeten zweiten Federab-
schnitt aufweisen. Das freie Ende des ersten Feder-
abschnittes kann in eine Richtung weisen, die zumin-
dest in etwa entgegengesetzt zu der Richtung ist,
in die das freies Ende des zweiten Federabschnit-
tes weist. Der zweite Federabschnitt kann zur Ausbil-
dung einer weiteren Verriegelung zwischen den kom-
plementären Hakenprofilen, vorzugsweise gleichzei-
tig mit dem Auslenken des ersten Federabschnitts,
unter Abgleitung an der zweiten Schräge des ers-
ten Hakenprofils in eine an dem zweiten Hakenpro-
fil vorgesehene zweite Hinterschneidung elastisch
in die Offenposition ausgelenkt werden. Mit Errei-
chen der Verbindungsposition der beiden Panee-
len kann der zweite Federabschnitt kraftmechanisch
günstig vorzugsweise in einer der ersten Verriege-
lungsbewegung zumindest in etwa entgegen gesetz-
ten zweiten Verriegelungsbewegung federnd auto-
matisch aus der Offenposition in die Verriegelungs-
position hinein in eine an dem einen Hakenelement
des ersten Hakenprofils vorgesehene dritte Hinter-

schneidung formschlüssig eingreifen. Hierzu kann
sich das freie Ende des zweiten Federabschnittes in
der Verriegelungsposition zumindest etwa in Fügebe-
wegung weisen.

[0018] Die Beabstandung der Federabschnitte kann
über einen Quersteg, beispielsweise über den ers-
ten Fußsteg, erfolgen. Der Quersteg kann zumindest
etwa so schräg zu den größeren Seitenflächen ver-
laufen, dass die beiden Federabschnitte in der Ver-
riegelungsposition bezüglich einer Paneelstärke zu-
mindest etwa in gleicher Höhe angeordnet sind Das
Sperrelement kann, unmittelbar an den ersten Fuß-
abschnitt endseitig anschließend, einen weiteren Ab-
schnitt abweisen. Dieser kann zu dem ersten Fußab-
schnitt in einem dritten Winkel größer 90° abgewin-
kelt und zum ersten Federabschnitt in Querrichtung
beabstandet angeordnet sein. Der Abschnitt kann mit
dem ersten Federabschnitt einen spitzen Winkel ein-
schließen. Beide können somit keilartig auseinander
laufend angeordnet sein können. Vorzugsweise sind
erster Federabschnitt und Abschnitt bezüglich der
Paneelstärke zumindest in etwa gleicher Höhe ange-
ordnet. Das Sperrelement kann mit den drei Abschnit-
ten, dem ersten Federabschnitt, dem ersten Fußsteg
und dem Abschnitt, einen U-förmigen Querschnitt mit
dem ersten Fußabschnitt als Quersteg und dem ers-
ten Federabschnitt und dem Abschnitt jeweils als sich
endseitig vom Quersteg erstreckender Schenkel aus-
bilden. Das Sperrelement kann in der Verriegelungs-
position den Hakenvorsprung des zweiten Hakenpro-
fils von drei Seiten her umschließen.

[0019] Vorzugsweise sind der erste Fußabschnitt
und der Abschnitt in Einlegeposition formschlüssig in
der ersten Hinterschneidung angeordnet. Das Sper-
relement kann in Einlegeposition mit dem Abschnitt
an der die erste Hinterschneidung begrenzenden ers-
ten Nutseitenwand anliegen. Vorzugsweise ist der
dritte Winkel im unbelasteten Zustand des Sperrele-
mentes etwas größer als der Winkel, den der Nut-
grund und die zweite Nutseitenwand bzw. die ers-
te Schräge einschließen. Damit kann das Sperrele-
ment mit Einlegen in die erste Ausnehmung an die-
ser Stelle kaum merklich elastisch gebogen und da-
mit elastisch vorgespannt werden. All diese Maßnah-
men können insgesamt eine verbesserte Lagefixie-
rung des Sperrelementes in der ersten Hinterschnei-
dung des ersten Hakenprofils bewirken.

[0020] Weist der Abschnitt ein freies Ende auf, so
kann sich der Querschnitt an diesem freien Ende
vorzugsweise keilstumpfartig unter Ausbildung einer
schiefen Ebene verjüngen, um ein leichteres Inein-
andergreifen der Hakenelemente zu ermöglichen, in-
dem das Hakenelement des zweiten Hakenprofils mit
seiner ersten Schräge an dieser schiefen Ebene an-
greift.
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[0021] Das Sperrelement des Verriegelungssystems
kann einen an den Abschnitt anschließenden zweiten
Fußabschnitt aufweisen, der kraftmechanisch güns-
tig zumindest etwa parallel beabstandet zu dem ers-
ten Fußabschnitt oder in der Verriegelungsposition
zu den größeren Seitenflächen angeordnet ist. Damit
kann eine weiter verbesserte Lagefixierung des Sper-
relementes in der ersten Ausnehmung in einer Ein-
legposition erzielt werden. Ferner können die Haken-
profile in der Verbindungsposition kraftmechanisch
günstig entweder über den ersten oder den zwei-
ten Fußabschnitt Kraft übertragend aneinander an-
liegen. Damit können an dem jeweils unbelasteten
Fußabschnitt und zwar zwischen dem Hakenelement
und diesem Fußabschnitt und/oder zwischen die-
sem Fußabschnitt und der Wandung der ersten Hin-
terschneidung jeweils ein dritter Freiraum beispiels-
weise zur Aufnahme von Fremdpartikeln und/oder
zum Ausgleich von Passungenauigkeiten bereitge-
stellt werden.

[0022] Vorzugsweise sind die Federabschnitte und
Abschnitt bezüglich der Paneelstärke zumindest in
etwa gleicher Höhe angeordnet. Das Sperrelement
kann in Einsetzlage den Hakenvorsprung des ersten
Hakenprofils von drei Seiten her umgeben und so-
mit noch besser an dem ersten Hakenprofil lagefi-
xiert sein. Das Sperrelement kann mit den beiden Fe-
derabschnitten, den beiden Fußabschnitten und dem
mittleren Abschnitt eine kantige S-Profilform mit vor-
zugsweise abgerundeten Kanten aufweisen. Diese
S-Profilform kann mittig den Abschnitt und, hiervon
jeweils endseitig ausgehend, jeweils einen Fußab-
schnitt mit dort endseitig angeschlossenem Federab-
schnitt aufweisen. Somit kann das Sperrelement be-
züglich einer mittig in dem Abschnitt angeordneten
Mittellängsachse als Spiegelsymmetrieachse zumin-
dest in etwa achsensymmetrisch ausgebildet sein.

[0023] In Vereinfachung der Herstellung können,
hinsichtlich der geometrischen Beziehungen, insbe-
sondere der Winkelbeziehungen zueinander und zur
ersten Hinterscheidung des zweiten Hakenelemen-
tes, der zweite Federabschnitt und/oder der zweite
Fußabschnitt gleich dem ersten Federabschnitt bzw.
dem ersten Fußabschnitt ausgebildet und ferner re-
lativ zueinander sowie zu dem Abschnitt angeordnet
sein.

[0024] Ähnlich wie beim ersten Federabschnitt kann
bei dem zweiten Federabschnitt beidseitig in Quer-
richtung jeweils ein hier als vierter Freiraum be-
zeichneter Freiraum für die Fremdpartikel und zum
Ausgleich für Maßungenauigkeiten vorgesehen sein.
Diese vierten Freiräume können mit den dritten Frei-
räumen verbunden sein.

[0025] Der erste Federabschnitt und/oder der zweite
Federabschnitt können jeweils ein hakenartiges frei-
es Ende mit einem seitlich vorkragenden Vorsprung

aufweisen, mit dem das Sperrelement in Verriege-
lungsposition zur formschlüssigen Verbindung der
Paneelen in der jeweils zugeordneten zweiten und
dritten Hinterschneidung formschlüssig anliegt. Hier-
bei kann das hakenartige Ende unterseitig seines vor-
kragenden Vorsprunges an einem vorzugsweise zu
den größeren Seitenflächen parallelen Wandbereich
der dritten Hinterschneidung anliegen. Es kann fer-
ner unter Ausbildung des Formschlusses senkrecht
zu den größeren Seitenflächen mit einem stirnseiti-
gen Bereich an einem vorzugsweise zu den größe-
ren Seitenflächen parallelen Wandbereich der zwei-
ten Hinterschneidung anliegen.

[0026] Das hakenartige freie Ende kann an seinem
vorzugsweise keilartig zulaufenden Vorsprung eine
kraftmechanisch günstige Rampe aufweisen, an der
das jeweils zugeordnete Hakenelement bei der Füge-
bewegung unter Auslenkung des Federabschnittes in
die Offenposition hinein abgleitet. Zwischen der vor-
zugsweise abgerundeten keilartigen Spitze des Vor-
sprunges und der Wandung der dritten Ausnehmung
kann in der Verriegelungsposition ein fünfter Frei-
raum für Fremdpartikel oder zum Ausgleich von Pas-
sungenauigkeiten vorgesehen sein.

[0027] In Vereinfachung der Sperrelementes kön-
nen alle Abschnitte des mechanisch unbelasteten
Sperrelementes ungekrümmt, d. h. gerade oder ge-
streckt, mit vorzugsweise gerundeten Übergängen
ausgebildet sein.

[0028] Das Sperrelement kann einstückig und vor-
zugsweise aus einem Kunststoffextrudat abgelängt
sein.

[0029] Die vorliegende Erfindung wird im Folgenden
anhand mehrer in einer Zeichnung dargestellter Aus-
führungsformen des Verriegelungssystems näher er-
läutert. In der Zeichnung zeigen:

[0030] Fig. 1 eine Querschnittsansicht einer ers-
ten Ausführungsform eines Verriegelungssystems
mit zwei mittels zueinander komplementärer Haken-
profile und einem Sperrelement in einer Verbindungs-
position verriegelten Paneelen,

[0031] Fig. 2 eine Querschnittsansicht einer zweiten
Ausführungsform des Verriegelungssystems mit ei-
nem gegenüber Fig. 1 anders angeordnetem Sper-
relement,

[0032] Fig. 3 eine Querschnittsansicht einer dritten
Ausführungsform des Verriegelungssystems mit ei-
nem gegenüber den Fig. 1 und Fig. 2 erweiterten
Sperrelement,

[0033] Fig. 4 eine Querschnittsansicht einer vierten
Ausführungsform des Verriegelungssystems mit ei-
nem gegenüber Fig. 3 erweiterten Sperrelement und
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[0034] Fig. 5 eine Querschnittsansicht einer vierten
Ausführungsform des Verriegelungssystems mit ei-
nem gegenüber Fig. 4 erweiterten Sperrelement.

[0035] In den Fig. 1 bis Fig. 5 wird jeweils eine Quer-
schnittsansicht einer Ausführungsform eines Verrie-
gelungssystems 1 für jeweils zwei größere Seitenflä-
chen 2 und Ränder 3 aufweisende plattenförmige Pa-
neelen 4.1, 4.2 gezeigt. Diese sind jeweils zur Ver-
bindung gleichartiger Paneelen 4.1, 4.2 zu einem hier
nicht weiter dargestelltem Fußboden-, Wand- oder
Deckenbelag wenigstens an zwei sich gegenüberlie-
genden Rändern 3 mit zueinander komplementäre
Hakenprofile, einem ersten Hakenprofil 5.1 und ei-
nem zweiten Hakenprofil 5.2, versehen.

[0036] Die Hakenprofile 5.1, 5.2 weisen jeweils ein
Hakenelement 6 mit Hakenhals 7.1 und endseitigem
seitlichem Hakenvorsprung 7.2 auf, die eine Ausneh-
mung 8 mit einer in einer Querrichtung q wirksamen
ersten Hinterschneidung 9.1 und einer senkrecht zu
den größeren Seitenflächen 2 wirksame zweite Hin-
terschneidung 9.2 begrenzen. Die Querrichtung q
weist senkrecht zur Längsrichtung der gegenüberlie-
genden Rändern 3 und zu den größeren Seitenflä-
chen 2, wobei die Längsrichtung in allen Fig. 1 bis
Fig. 5 senkrecht zur Zeichenebene ist. Die Hakenele-
mente 6 sind in einer Fügebewegung f jeweils unter
Eingriff ihres Hakenvorsprungs 7.2 in die erste Hinter-
schneidung 9.1 des jeweils anderen Hakenelemen-
tes 6 in eine in den Fig. 1 bis Fig. 5 gezeigten Ver-
bindungsposition hinein eingreifend verhakt. In den
Fig. 1 bis Fig. 5 sind jeweils die ineinander greifen
Hakenprofile 5.1, 5.2 zweier auf einer Basis B ange-
ordneter gleichartiger Paneelen, ein unteres Paneel
4.1 und ein oberes Paneel 4.2, in der Verbindungs-
position gezeigt.

[0037] An dem Hakenvorsprung 7.2 der Hakenele-
mente 6 ist eine die erste Hinterschneidung 9.1 be-
grenzende erste Schräge 10.1 und eine dieser ge-
genüber liegende zweite Schräge 10.2 vorgesehen.
Die Hakenprofile 5.1, 5.2 gleiten bei der Fügebewe-
gung f an den ersten Schrägen aneinander ab, wo-
durch die Paneelen 4.1, 4.2 in Querrichtung q gegen-
einander geführt werden. Die Fügebewegung b er-
folgt bei den hier gezeigten Beispielen so, dass das
obere Paneel 4.2 an dem zugewandten ersten Ha-
kenprofil 5.1 des unteren Paneels 4.1 schräg zu des-
sen größere Seitenfläche 2 angesetzt und an diesem
als Schwenkpunkt in eine Verlegeebene E hinein ver-
schwenkt wird, die hier senkrecht zur Zeichnebene
ist. Dieses Verbindungsverfahren ist detaillierter in
der in DE 10 2005 062 361 beschrieben, auf die hier
in diesem Zusammenhang verwiesen wird.

[0038] Ferner ist ein einstückiges Sperrelement 11
mit zumindest einem ersten Federabschnitt 12.1 und
einem ersten Fußabschnitt 13.1 vorgesehen, das in
der Verbindungsposition zwischen den Hakenprofilen

5.1, 5.2 angeordnet ist. Es ist, was hier nicht expli-
zit gezeigt ist, vor der Fügebewegung b in eine Ein-
legeposition bei den Ausführungsformen gemäß den
Fig. 1, Fig. 3 bis Fig. 5 in die erste Hinterschnei-
dung 9.1 des ersten Hakenprofils 5.1 des unteren Pa-
neels 4.1 und bei der gemäß Fig. 2 in die erste Hin-
terschneidung 9.1 des zweiten Hakenprofils 5.1 des
oberen Paneels 4.2 so eingelegt, dass es mit seinem
ersten Fußabschnitt in der ersten Hinterschneidung
flächig anliegt. Das Sperrelement 11 ist aus einem ex-
trudierten Kunststoffprofil auf die Länge der zugeord-
neten Hakenprofile 5.1, 5.2 abgelängt. In den Fig. 1
bis Fig. 5 ist jeweils eine Querschnittsansicht gezeigt,
in der alle Teile geschnitten sind, so dass die Rän-
der 3 senkrecht zur Zeichenebene angeordnet sind.
Lediglich das Sperrelement ist als geschnitten darge-
stellt, um es hervorzuheben.

[0039] Die zweite Hinterschneidung 9.2 weist einen
von dem Sperrelement 10 in der in der Zeichnung
gezeigten Verriegelungsposition und dem ersten Ha-
kenprofil 5.1 begrenzten Raum 14. Ferner ist eine
dritte Hinterschneidung 9.3 in dem zweiten Haken-
profil 5.2 bzw. ersten Hakenprofil 5.1 vorgesehen, die
in Verbindungsposition der beiden Paneelen 4.1, 4.2
der zweiten Hinterschneidung 9.2 des ersten Haken-
profils 5.1 bzw. zweiten Hakenprofils 5.2 gegenüber-
liegt.

[0040] In ordnungsgemäßer Verbindungsposition
liegen die Paneelen 4.1, 4.2 in einer Verbindungsebe-
ne V senkrecht zur Querrichtung q über Stoßflächen
15 ohne Spaltbildung aneinander an, wobei die Stoß-
flächen 15 jeweils in eine als Oberseite O ausgebil-
dete größere Seitenfläche 2 einmünden. Die Stoßflä-
chen 15 werden in den Ausführungsformen gemäß
Fig. 1 und Fig. 3 bis Fig. 5 in Fügebewegung f hinten
von der zweiten Hinterschneidung 9.2 des unteren
Paneels 4.1 bzw. von der dritten Hinterschneidung
9.3 des oberen Paneels 4.2 begrenzt.

[0041] Mit der Fügebewegung b wird der erste Fe-
derabschnitt 12.1 des Sperrelements 10 unter Auf-
bau einer Federkraft in den Raum 14 in eine Offen-
position hinein ausgelenkt, indem es mit einem freien
Ende 16 seines ersten Federabschnittes 12.1 an der
zweiten Schräge 10.2 des jeweils anderen Hakenpro-
fils 4.2, 4.1, d. h. in das es nicht eingelegt ist, abglei-
tet. In Fügebewegung f vorn und die zweite Schrä-
ge 10.2 begrenzend, ist die diesem Sperrelement 11
zugeordnete dritte Hinterschneidung 9.3 in Querrich-
tung q in den Hakenvorsprung 7.2 eingebracht. In
Fig. 1 ist der erste Federabschnitt 12.1 mit gestrichel-
ten Umrisslinien in seiner Offenposition dargestellt,
in der er kurz vor Erreichen der Verbindungsposition
der beiden Paneelen 4.1, 4.2 die die zweite Schrä-
ge 10.2 begrenzende dritte Hinterschneidung 9.2 er-
reicht hat. Mit Erreichen der Verbindungsposition der
beiden Paneelen 4.1, 4.2 entspannt sich das Sper-
relement 10 mit seinem ersten Federabschnitt 12.1
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automatisch unter formschlüssiger Verriegelung der
beiden Paneelen 4.1, 4.2 aus der Offenposition in
die dritte Hinterschneidung 9.2 in einer ersten Ver-
riegelungsbewegung v1 in eine Verriegelungsposition
so hinein, dass es in der Verriegelungsposition unter
Vorspannung an dem jeweils anderen Hakenprofils
4.2, 4.1 anliegt.

[0042] Die Ausnehmungen 8 der Hakenprofile 5.1,
5.2 sind jeweils nutenartig mit Nutgrund 16.1 und
Nutseitenwänden, einer die erste Hinterschneidung
9.1 begrenzende erste Nutseitenwand 15.2 sowie ei-
ne die zweite Hinterschneidung 9.2 und den Raum
14 begrenzende zweite Nutseitenwand 15.3 ausge-
bildet. Der Nutgrund 15.1 ist eben und parallel zur
Oberseite O angeordnet. Das Sperrelement 11 stützt
sich in Einsetzlage mit seinem ersten Fußabschnitt
13.1 flächig an dem Nutgrund 15.1 und an den Nut-
seitenwänden 16.2, 16.3 der Ausnehmung 8 ab. Ers-
ter Fußabschnitt 13.1 und erster Federabschnitt 12.1
des Sperrelementes 11 schließen einen ersten Win-
kel β1 größer 90° ein. Der Nutgrund 16.1 erstreckt
sich in Querrichtung q bis zur Verbindungsebene V.
In der Verbindungsebene V geht die erste Hinter-
schneidung 9.1 in die zweite Hinterschneidung 9.2
über.

[0043] Die zweite Nutseitenwand 16.3 und der Nut-
grund 16.1 schließen einen zweiten Winkel β2 ein,
der größer als der erste Winkel β1 ist.

[0044] Der erste Federabschnitt 12.1 weist ein ha-
kenartiges freies Ende 17 mit einem seitlichen Vor-
sprung 17.1 auf, der seitlich keilartig zu einer abge-
rundeten Spitze 17.1 zusammenläuft und eine Ram-
pe 17.3 aufweist. An dieser Rampe 17.3 gleitet der
Hakenvorsprung 7.2 des Hakenprofils 5.2, in dem das
Sperrelement 11 nicht eingelegt ist, mit seiner zwei-
ten Schräge 10.2 unter Auslenkung des Federab-
schnittes 13 in seine Offenposition hinein ab. Erreicht
der seitliche Vorsprung 17.1 die die zweite Schräge
10.2 begrenzende dritte Hinterschneidung 9.3 des je-
weils anderen Hakenprofils 5.2, so entspannt der ers-
te Federabschnitt 12.1 unter formschlüssiger Verrie-
gelung der beiden Hakenprofile 5.1, 5.2 in eine Ver-
riegelungsposition hinein in die dritte Hinterschnei-
dung 9.3. In der Verriegelungsposition liegt das Sper-
relement 10 in Verriegelungsbewegung b vorn inner-
halb der zweiten Hinterschneidung des gegen ers-
te Verriegelungsbewegung v1 formschlüssig und in
erster Verriegelungsrichtung v1 hinten innerhalb der
dritten Hinterschneidung 9.3 in Verriegelungsbewe-
gung b formschlüssig an. Die ungefähre Position die-
ser Formschlüsse ist durch gepunktete Kreise ange-
deutet, wobei der Formschluss jeweils über die ge-
samte Erstreckung der aneinander anliegenden Flä-
chen erfolgt.

[0045] Zur Vermeidung einer relativen Verschiebung
der Paneele 4.1, 9.2 in der Verbindungsposition in

Fügebewegung f besteht ein weiterer Formschluss
am ersten Fußabschnitt 13.1, der in Verbindungspo-
sition oberseitig gegen Fügebewegung f an dem Ha-
kenvorsprung 7.2 des zweiten Hakenprofils 5.2 bzw.
in Verbindungsrichtung an dem Hakenvorsprung und
in Fügebewegung f bodenseitig an der ersten Hinter-
schneidung 9.1 anliegt.

[0046] Der von dem ersten Federabschnitt 12.1 be-
grenzte Raum 14 ist so bemessen, dass auch in der
Offenposition des ersten Federabschnittes 12.1 ein
erster Freiraum 18.1 zur Aufnahme von Abrieb und/
oder Staubpartikeln verbleibt (Fig. 1). In Vergröße-
rung des ersten Freiraumes 18.1 ist das Ende 17 des
ersten Federabschnittes 12.1 von der zweiten Nut-
seitenwand 16.3 weg abgewinkelt. Ebenfalls ist zwi-
schen dem ersten Federabschnitt 12.1 und der zwei-
ten Schräge 10.2 des jeweils anderen Hakenelemen-
tes 6 ein zweiter Freiraum 18.2 zur Aufnahme von
Abrieb und/oder Staubpartikeln vorgesehen. In allen
dargestellten Ausführungsformen des Verriegelungs-
systems 1 werden über den jeweils anderen Haken-
vorsprung 7.2 und die jeweils andere erste Hinter-
schneidung 9.1 in und gegen Fügebewegung f keine
Kräfte übertragen. Gegenteilig ist zwischen ihnen ein
dritter Freiraum 18.3 zur Aufnahme von Abrieb und/
oder Staubpartikeln vorgesehen.

[0047] In der zweiten Ausführungsform des Verrie-
gelungssystems 1 gemäß Fig. 2 ist das Sperrelement
11 um eine Spiegelebene parallel zur Oberseite O
gespiegelt angeordnet, wobei es vor Fügebewegung
f in dem oberen Paneel 4.2 eingelegt ist. Es weist
mit seinem freien Ende 17 in Fügebewegung f. Ent-
sprechend der Spiegelung ist das hier linke Paneel
als oberes Paneel 4.1 und das hier rechte Paneel
als unteres Paneel 4.1 angeordnet. Daher ist der Ab-
lauf bei der Fügebewegung f gleich wie bei der ers-
ten Ausführungsform des Verriegelungssystems, in-
dem es unter endseitigem Abgleiten an der zweiten
Schräge 10.2 hier des unteren Paneels 4.1 in den
Raum 14 ausgelenkt wird und mit Erreichen der Ver-
bindungsposition der Paneelen 4.1, 4.2 formschlüs-
sig verriegelnd in die dritte Hinterschneidung 9.3 ver-
rastet. Diese gespiegelte Anordnung des Sperrele-
mentes ist auch bei den weiteren Ausführungsformen
des Verriegelungssystems möglich, jedoch hier nicht
explizit gezeigt, aber aus den Fig. 3 bis Fig. 5 durch
Spieglung jeweils leicht ableitbar.

[0048] In den Ausführungsformen des Verriege-
lungssystems 1 gemäß den Fig. 3 bis Fig. 5 weist
das Sperrelement 11 in Anschluss an seinen ers-
ten Fußabschnitt 13.1 einen zu demselben abgewin-
kelten und zum ersten Federabschnitt 12.1 in Quer-
richtung q beabstandeten Abschnitt 19 auf. Der Ab-
schnitt 19 ist in der Verriegelungsposition bezüglich
der Querrichtung q formschlüssig zwischen den Ha-
kenvorsprüngen 7.2 der beiden Hakenprofile 5.1, 5.2
angeordnet ist. Der Abschnitt 19 schließt mit dem ers-
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ten Fußabschnitt 13.1 einen dritten Winkel β3 grö-
ßer 90° ein. Mittels des zusätzlichen Abschnittes 19
kann das Sperrelement 11 fester in der ersten Hinter-
schneidung 9.1 gehalten werden. Über den Abschnitt
werden, wie in Fig. 3 durch gepunktete Kreise ange-
deutet, Kräfte in Querrichtung q übertragen. In der
dritten Ausführungsform des Verriegelungssystems
1 gemäß Fig. 3 weist der Abschnitt 19 endseitig ei-
ne schiefe Ebene 20 auf, an der während der Füge-
bewegung f abgleitend der Hakenvorsprung 7.2 des
zweiten Hakenprofils 5.2 leichter in die Ausnehmung
8 des ersten Hakenprofils 5.1 hinein geführt werden
kann.

[0049] In der vierten und fünften Ausführungsform
des Verriegelungssystems 1 gemäß den Fig. 4 bzw.
Fig. 5 ist jeweils ein zweiter Fußabschnitt 13.2 vor-
gesehen, der sich in Einsetzlage des Sperrelemen-
tes 11 endseitig von dem den Abschnitt 19 parallel
zur Oberseite O erstreckt. Damit weist das Sperrele-
ment 11 einen U-förmigen Querschnitt mit dem ersten
Federabschnitt 12.1, dem Abschnitt 19 als Schenkel
und dem ersten Fußsteg 13.1 als Quersteg auf. Der
zweite Fußabschnitt 13.2 ist in Fügebewegung f be-
abstandet zu den Hakenprofilen 5.1, 5.2 angeordnet,
so dass oberhalb und unterhalb des zweiten Fußab-
schnittes 13.2 ein dritter Freiraum 18.3 angeordnet
ist. Somit sind der benachbarte Hakenvorsprung 7.2
und die erste Hinterschneidung sicher voneinander
und von dem Sperrelement 11 beabstandet, so dass
eine Berührung dieser und damit eine eventuelle Ver-
schiebung in an den Stoßflächen 15 angrenzenden
Paneelen unter Ausbildung eines Sprunges in Fü-
gebewegung verhindert werden kann. Ferner Damit
können eventuelle Passungenauigkeiten des Sper-
relementes 11 gegenüber den Paneelen 4.1, 4.2 aus-
geglichen werden.

[0050] Das Sperrelement 11 der fünften Ausfüh-
rungsform des Verriegelungssystems 1 gemäß den
Fig. 5 weist das Sperrelement 11 einen zweiten Fe-
derabschnitt 12.2 auf, der in Querrichtung q beab-
standet zum ersten Federabschnitt 12.1 angeordnet
ist. Der zweite Federabschnitt 12, 2 erstreckt sich mit
seinem freien Ende 17 in Fügebewegung f. Sein frei-
es Ende 17 ist gleich dem freien Ende 17 des ers-
ten Federabschnittes 12.1 hakenartig, d. h. keilartig
zu einer seitlichen Spitze 17.1 zusammenlaufend und
mit einer schiefen Ebene 17.2 versehen, ausgebil-
det. Wie der Fig. 5 entnehmbar, ist der zweite Fe-
derabschnitt 12.2 achsensymmetrisch bezüglich ei-
ner Symmetrieachse s um etwa 180° gedreht zum
ersten Federabschnitt 12.1 angeordnet. Es verriegelt
entsprechend in einer zweiten Verriegelungsbewe-
gung v2 entgegengesetzt zur ersten Verriegelungs-
bewegung v1 in die am Hakenelement 6 des unte-
ren Paneels 4.1. Die formschlüssige Anlage des ha-
kenförmigen Endes 17 ist auch hier durch gepunktete
Kreise gekennzeichnet. Deutlich wird, dass hierdurch
eine zweite formschlüssige Rastverbindung erzeugt

wird, mittels derer die beiden Hakenprofile 5.1, 5.2
verbunden werden.

[0051] Der zweite Federabschnitt 12.2 wird mit der
Fügebewegung f unter Abgleiten seiner gerundeten
Spitze 17.1 an der zweiten Schräge 10.2 des unte-
ren Paneels 4.1 in seine Offenposition federelastisch
ausgelenkt und schwingt automatisch mit Erreichen
der Verbindungsposition der Paneelen 4.1, 4.2 in die
dritte Hinterschneidung 9.3 des unteren Paneels 4.1.
Dies erfolgt gleichzeitig mit der Auslenkung und Ver-
rastung des ersten Federabschnittes 12.1 in die ihm
zugeordnete dritte Hinterschneidung 9.3 hinein.

[0052] Der zweite Federabschnitt 12.2 schließt mit
dem zweiten Fußabschnitt 13.2 einen vierten Winkel
β4 auf, der größer als der erste Winkel zwischen dem
ersten Federabschnitt und dem ersten Fußabschnitt
ist. Das hakenförmige Ende 17 des zweiten Feder-
abschnitts 13.1 wird an einer seiner Spitze 17.1 ab-
gewandten Seite 21 so gegen die die zweite Hinter-
schneidung 9.2 begrenzende Seitenfläche 22 gegen
gehalten, dass das Ende 17 unter Vorspannung in
der dritten Hinterschneidung 9.3 anliegt. An der Stel-
le, an der das Ende an der Seitenfläche 21 der zwei-
ten Hinterschneidung 9.2 anliegt, weist die Seitenflä-
che 21 eine Stufe 22 auf, in die hinein sich der zweite
Federabschnitt 12.2 abstützt. Damit ist der zweite Fe-
derabschnitt 12.2 dort mit einer Kraftkomponente ge-
gen Fügebewegung f und mit einer Kraftkomponente
in Querrichtung q zu dem ersten Federabschnitt 12.1
sowie in die dritte Hinterschneidung hinein gegenge-
lagert. Damit wird das Sperrelement 11 in der Ver-
riegelungsposition zwischen den Hakenprofilen 5.1,
5.2 verspannt. All diese Maßnahmen festigen die Ver-
riegelung des Sperrelementes an den Paneelen 4.1,
4.2.

[0053] Die beiden dritten Freiräume 18.3 oberhalb
und unterhalb des zweiten Fußabschnittes 13.2 wer-
den um vierte Freiräume 18.4 beidseitig des zweiten
Federabschnittes 12.2 erweitert. Zwischen dem Vor-
sprung 17.1, insbesondere im Bereich dessen Spitze
17.3, und der die dritte Hinterschneidung 9.3 begren-
zenden Wandung ist ein fünfter Freiraum 18.5 für die
Fremdpartikel vorgesehen.
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Schutzansprüche

1.    Verriegelungssystem (1) für jeweils zwei grö-
ßere Seitenflächen (2) und Ränder (3) aufweisende
plattenförmige Paneelen (4.1, 4.2), die jeweils zur
Verbindung gleichartiger Paneelen zu einem Fußbo-
den-, Wand- oder Deckenbelag wenigstens an zwei
sich gegenüberliegenden Rändern (3) mit zueinander
komplementäre Hakenprofile (5.1, 5.2), einem ers-
ten Hakenprofil (5.1) und einem zweiten Hakenprofil
(5.2), mit jeweils einem einen Hakenvorsprung (7.2)
und eine in einer senkrecht zu den größeren Seiten-
flächen (2) und zu einer Längsrichtung der gegen-
überliegenden Rändern (3) Querrichtung (q) wirksa-
me erste Hinterschneidung (9.1) aufweisenden Ha-
kenelement (6) versehen sind, wobei die Hakenele-
mente (6) komplementärer Hakenprofile (5.1, 5.2) be-
nachbarter Paneelen (4.1, 4.2) in einer Fügebewe-
gung (f) mit zumindest mit einer Komponente senk-
recht zur größeren Seitenfläche (22) jeweils unter
Eingriff ihres Hakenvorsprungs (7.2) in die erste Hin-
terschneidung (9.1) des jeweils anderen Hakenele-
mentes (6) in eine Verbindungsposition hinein ein-
greifend verhaken, ein einen ersten Federabschnitt
(12.1) und einen ersten Fußabschnitt (13.1) aufwei-
sendes profilartiges Sperrelement (11) vorgesehen
ist, das in der ersten Hinterschneidung (9.1) des ers-
ten Hakenprofils (5.1) einlegbar ist, die erste Hinter-
schneidung (9.1) zumindest des ersten Hakenprofils
(5.1) eine senkrecht zu den größeren Seitenflächen
(2) wirksame zweite Hinterschneidung (9.2) aufweist
und das Sperrelement (11) mit Erreichen der Verbin-
dungsposition der beiden Paneelen (4.1, 4.2) mit sei-
nem ersten Federabschnitt (12.1) in einer Verriege-
lungsbewegung (v1) automatisch aus einer Offenpo-
sition in eine senkrecht zu den größeren Seitenflä-
chen (2) wirksame, in Verbindungsposition der bei-
den Paneelen (4.1, 4.2) der zweiten Hinterschnei-
dung (9.2) des ersten Hakenprofils (5.1) gegenüber
liegende dritte Hinterschneidung (9.3) des Haken-
elementes (6) des zweiten Hakenprofils (5.2) unter
formschlüssiger Verriegelung der beiden Hakenprofi-
le (5.1, 5.2) senkrecht zu den größeren Seitenflächen
(2) in eine Verriegelungsposition hinein eingreift, da-
durch gekennzeichnet, dass sich das Sperrelement
(11) mit dem ersten Fußabschnitt (13.1) in der ersten
Hinterschneidung (9.1) abstützt und die zweite Hin-
terschneidung (9.2) einen von dem Sperrelement (11)
in der Verriegelungsposition und dem ersten Haken-
profil (5.1) begrenzten Raum (14) aufweist, in dem
oder in den hinein das Sperrelement (11) mit seinem
ersten Federabschnitt (12.1) in die Offenposition hin-
ein elastisch auslenkbar ist.

2.  Verriegelungssystem (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sperrelement (11)
in einer Einlegeposition in die erste Hinterschneidung
(9.1) den Raum (14) allein mit seinem ersten Feder-
abschnitt (12.1) begrenzt und während der Fügebe-
wegung (f) unter Abgleitung an einer ersten Schräge

(10.1) des Hakenelementes (6) des zweiten Haken-
profils (5.2) in den Raum (14) hinein federelastisch in
die Offenposition hinein auslenkbar ist.

3.  Verriegelungssystem (1) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Hakenprofi-
le (5.1, 5.2) jeweils eine die erste Hinterschnei-
dung (9.1) und der zweiten Hinterschneidung (9.2)
enthaltende nutenartige Ausnehmung (8) mit Nut-
grund (16.1) und Nutseitenwänden (16.2, 16.3) einer
den Raum (14) begrenzenden ersten Nutseitenwand
(16.2) und einer die erste Hinterschneidung (9.1) be-
grenzende zweite Nutseitenwand (16.3), aufweisen,
wobei sich das Sperrelement (11) mit dem ersten
Fußabschnitt (13.1) an dem Nutgrund (16.1) und den
Nutseitenwänden (16.2, 16.3) abstützt.

4.  Verriegelungssystem (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der erste Fußab-
schnitt (13.1) mit einer dem Nutgrund (16.1) ange-
passten Anlagefläche abstützt.

5.  Verriegelungssystem (1) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Nutgrund (16.1) zu-
mindest in etwa parallel zu den größeren Seitenflä-
chen (2) verläuft und der erste Fußabschnitt (13.1) in
einem ersten Winkel (β1) größer 90° zum ersten Fe-
derabschnitt (13.1) abgewinkelt ist.

6.  Verriegelungssystem (1) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der Nutgrund (16.1)
in Querrichtung (q) bis zur dritten Hinterschneidung
(9.3) hin erstreckt und die erste Nutseitenwand (16.2)
und der Nutgrund (16.1) einen zweiten Winkel (β2)
einschließen, der größer als der erste Winkel (β1)
zwischen erstem Fußabschnitt (13.1) und erstem Fe-
derabschnitt (12.1) des Sperrelementes (11) ist.

7.    Verriegelungssystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sperrelement (11) in Anschluss an den ersten Fuß-
abschnitt (13.1) einen zu demselben abgewinkelten
und zum ersten Federabschnitt (12.1) in Querrich-
tung (q) beabstandeten Abschnitt (19) aufweist, der
in der Verriegelungsposition bezüglich der Querrich-
tung (q) formschlüssig zwischen den Hakenvorsprün-
gen (7.2) der beiden Hakenprofile (5.1, 5.2) angeord-
net ist.

8.    Verriegelungssystem (1) nach Ansprüchen 7
und 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Sperrele-
ment (11) in Anpassung an die beiden Hakenprofile
(5.1, 5.2) eine kantige S-Profilform mit mittig angeord-
netem Abschnitt (19) und mit einem zweiten Fußab-
schnitt (13.2) in Verbindung des Abschnittes (19) mit
dem zweiten Federabschnitt (12.2) aufweist

9.  Verriegelungssystem (1) nach Anspruch 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Feder-
abschnitt (12.1) und/oder der zweite Federabschnitt
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(12.2) jeweils ein hakenartiges freies Ende (29) auf-
weisen, mit dem das Sperrelement (11) in Verrie-
gelungsposition zur formschlüssigen Verbindung der
Paneelen (4.1, 4.2) in der jeweils zugeordneten zwei-
ten und dritten Hinterschneidung (9.2, 9.3) form-
schlüssig anliegt.

10.  Verriegelungssystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sperrelement (11) einstückig und als extrudiertes
Kunststoffbauteil ausgebildet ist.

11.  Verriegelungssystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das
das erste Hakenprofil (5.1) aufweisende Paneel be-
züglich der Verlegeebene (E) als unteres Paneel (4.1)
mit seinem ersten Hakenprofil (5.1) das zweite Ha-
kenprofil (5.2) des als oberes Paneel (4.2) angeord-
neten Paneels untergreift.

12.  Paneel (4.1, 4.2) mit einem Verriegelungssys-
tem (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 20 2011 108 752 U1    2012.03.15

14 / 17



DE 20 2011 108 752 U1    2012.03.15

15 / 17



DE 20 2011 108 752 U1    2012.03.15

16 / 17



DE 20 2011 108 752 U1    2012.03.15

17 / 17


	Titelseite
	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

